
Kleine Witthoilungon.
'!' Iauies T>. Taua, der berühmteste anierilanische Geologe, imirde n>»

12. Februar !8 I3 zu Nticn im Staate 3!cw^.')ork geboren und studierte Mathe-
matik »nd Natur>uissenschaste» zu New-Haven in Connecticut, wnrde als Lehrer
der Mathematik bei der Flotte angestellt, bereiste 1833 bis 1835 das Mittelmeer,
war 1835/30 Assistent Si l l imans und begleitete 183« als Mineraloge und Geologe
die Expedition uun Wittes zur Erforschung des großen Occcns, welche fast uier
Jahre dauerte. 1837 publicierte er seine Mineralogie, welche ihn mit einem
Schlag berühmt machte. Seit 1855 loble Dana in New-Haueu als Professor der
Naturgeschichte nm Vl>Io(!<»IlL6Zo. Sein „Handbuch der Geologie" erlebte bereits
im Jahre 1883 seine IN. Anfluge nnd wurde nnch ins Dentsche übertragen, Anch gab
er das uon seincni Schwiegervater E i l l iman begründete „/Vuicricu» .luumu! c>t
Leionco" heraus. Am 16. Ap r i l entschlief er im Alter uon 82 Jahren Zu New-Haoen.

-f Nr . l l n r l Vo>;t. Am 5. M a i stnrb i n Genf der bekannte Naturforscher
Kar l Aogt, der durch seine zahlreiche» Schriften uiel Zur Popularisierung der
Wisscnschnften, specie!! zu jener der Descendenztheorie beigetrage» hat. Geboren
1817, studierte er seit 1833 an der Gießener Uniuersitnt Medicin, arbeitete drei

und physiologischen Studien. 1838 betheiligto ersieh in Nenc»b«rg an den Arbeiten
von Agassiz und Desur. Außer anderem gab er 1846 ein Lehrbuch der Geologie
und Petrefactenlunde heraus, das seinerzeit großes Aufsehen erregte, heute aber

parlamentarisch war Vogt thntig, und vielleicht wird sich noch mancher au diese
Thntigkeit Vogts, der der äußersten Linken des Frankfurter Parlcmientes angehörte und
einer ihrer schlagfertigsten und gewandtesten Redner war, erinnern. Noch uor wenigen
Jahren «erkaufte er seine reichhaltige Bibliothek dem rumänischen Staate gegen cine
Leibrente, von welcher Nutzen zu ziehen ihm nur mehr kurze Zeit vergönnt sei»
sollte. Vogts grüßte Bedeutung lag weit mehr ans der zoologischen und physiolo-
gischen Seite und hier hat er auch Werke von bleibendem Werte geschaffen.

Der X I . deutsche Geographeutag. in Bremen. I n diesem Frühjahre, im
Monate Ap r i l , fand in Bremen der X I . dentfchc Geographentag unter zahlreicher
Äetheiligung deutscher und auswärtiger Geographen statt; die Anzahl der Theil-
nehmer belief sich auf ^80, darunter 170 auswärtige Mitglieder. Nachdem am

grüßte am 17. Ap r i l der Vorsitzende des Ortsausschusses die ausehnliche Vcrsamm-

hierauf hielt der Nestor der Geographie, der geheime Rath Neuinayer, dio Eröff-
nungsrede, in welcher er besonders ans die Bedeutung hinwies, die Bremen nicht
nur auf praktischem Wege, sondern auch in Verfolg idealer Ziele erreicht habe.

Eine reichliche Fülle des Nelehrungs- und Anregungsstosfes wurde den Be-
suchern i n Form uon Vorträgen, einer Ausstellung und in Ausslügen geboten.

Ocennographie und Landeskunde der dcntsche» Nurdseegestade; auch die Schul-
gcographie erschien als Verathnngsgcgcnstand,
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